
 

Willkürliche Gewalt und legitime Macht im Spätmittelalter. Das Phänomen der Fehde zwischen 
violentia und potestas 
Seminar, SWS: 2 
Rothmann, Michael 
Sa, Einzel, 12.07.2025 - 12.07.2025 
So, Einzel, 13.07.2025 - 13.07.2025 
Kommentar Die Deutung, Definition und Bewertung von physischer Gewalt gegen Personen und 

Sachen spielt in sämtlichen normativen gesellschaftlichen und religiösen Ordnungen eine 
zentrale Rolle so auch im spätmittelalterlichen Europa. Zumeist konzentrierten sich die 
Diskurse darauf die potenziellen gewalttätigen Konflikte in einen rechtlichen Rahmen 
einzubinden und mittels Strafandrohung einzudämmen. Das Seminar versucht die Rolle 
von Gewalt zwischen Willkür und Legitimität sowohl in der Familie wie auch in der 
Öffentlichkeit herauszuarbeiten und die Formen ihrer Disziplinierung zu analysieren. 

Bemerkung Das Seminar ist als Blockseminar mit zwei Vorbereitungssitzungen und einem 
Blocktermin geplant. Das Blockseminar wird am 12. und 13. Juli 2025 stattfinden 

Literatur Manuel Braun, Cornelia Herberichs (Hgg.), Gewalt im Mittelalter. Realitäten – 
Imaginationen, Paderborn 2005. 
Martin Kintzinger), Frank Rexroth, Jörg Rogge (Hgg.), Gewalt und Widerstand in der 
politischen Kultur des späten Mittelalters (Vorträge und Forschungen, Band 80) Stuttgart 
2015. 
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Quellen zur urbanen Alltagsgeschichte im Mittelalter 
Seminar, SWS: 2 
Voigt, Jörg 
Mo, wöchentl, 18:00 - 20:00, 14.04.2025 - 14.07.2025, 1146 – B313 
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Willkürliche Gewalt und legitime Macht im Spätmittelalter. Das Phänomen der Fehde zwischen 
violentia und potestas. 
Seminar, SWS: 3, Max. Teilnehmer: 30 
Rothmann, Michael 
Mo, wöchentl., 09:00 - 12:00, 14.04.2025 - 14.07.2025, 1146 - B313 
 
 
 

Dieses Basisseminar  findet nicht statt. 

Dr. Hannah Elmer: Do 11 - 12 Uhr, Anmeldung über Stud.IP und nach Vereinbarung 
 
Prof. Dr. Michaela Hohkamp: Mi 12 – 13 Uhr 

 


